
Calw er enblatt.
Amts - uuö JsrtellLgerrZbLE für den Bezirk.

Nr ». 42- Samstag 5 ! . Mai 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(NamenS -Aendeiung ) .

Dein Gesnckc des Schuhmachers
Joseph Mörk von Gechingen , der ihm
von seiner Ehefrau , Christiane Fricd-
rike, geb . Gehriiu ; , bejgebrachren , am
25 . Decbr . 1-845 außerehelich gebore¬
nen Tochter Christiane Magdalenc,
seinen Geschlechts -Namen beilegen zu
dürfen , ist' durch Decrct der K . KreiS-
rcgiernng vom 26 . d . M . Z . 3332
unbeschadet der Rechte Dritter entspro¬
chen worden.

Den 28 . Mai 1851.
K . Oberamt.

Act . Ei send  ach,
g . St .V.

Calw.
(Fahrinßversteigcning ) .

AuS der Verlassenschaftsmasse der
kürzlich verstorbenen Wittwe deS Jo¬
hann ' Georg Holzäpfel , gewesenen
Schneiders hier wird am nächsten

Montag den 2 . Juni
von Nachmittags 2 Uhr an

im Hause des Tuchmacher Beißer im
Haggäsile eine Fahrinß -Vcrsteigernng
gegen wgleich baare Bezahlung abge-
haltcn,

ES kommt vor:
etwas Bücher,  Frauenkleidcr,
Bcttgcwaud , Leinwand , etwas
Küchengeschirr und Schrcinwerk.

Den 28 . Mai 1851.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Ritter.
Calw.

(Capital - und BesoldunaSsteuerAblie-
ftrung ) :

In Folge deS im Reg .Bl . Nro . 12
abgedruckten GesezeS vom 18 . V. M .,
betreffend die Forterhcbung der Staals-
stenern bis lezten Juni 1851 , ergeht
an die Steuer -Einbringercicn die Auf¬
forderung zu Nachholung deS Einzugs
auch der zweiten Hälfte der Besoldnngö-
und Capitalsteuer für daS Etalsjahr
1850 — 51 . Da mit demSchlusse deS
Monats Juni die Oberamtspflege so¬
wohl den vollen Betrag dieser Steuern,
als auch die ordentliche Staatssteuer
dieses Jahrö einlieferu muß , so sind
die Schulvheißenämtcr ausgeforden,
ihrerseits dafür zu sorgen , daß die
Ortscinbiingereien vor jenem Zeitpunkt
ihren Betreff dazu vollständig abliefern.

Den 28 . Mai 1851.
K . Oberamt.

F r o ni m.

C a l w.
(Grenze dev Contingentö für die dieß-

jährige Aushebung ) .
Die LooSuummer 117 bildet diese

Grenze . Tic höheren Nummern sind
der Militärpflicht entbunden , treten da¬
gegen in die Landwehrpflicht ein . Dieß
wird mit Hinweisung aus die Bekannt¬
machung deS K . Oberrekrutirungsrath
vom 22 . d . M . im Staatsanzeigcr
Nro . 125 zur Kcnnrniß der Betheilig-
ten und Orrsbehörden gebracht.

Den 28 . Mai 1851.
K . Oberamt.

Fro m m.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Die ledige Christine Rupp von Neu¬
bulach will nach Nordamerika aus-
wandcrn , vermag aber die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft nicht zu leisten.

Es werden dahcr alle diejenigen,

welche Ansprüche an die Rupp zu mem"
chen haben , aufgcfordert , diese Anspriw
che innerhalb einer Frist von 8 Tagen'
bei dem Gcmeinderath Ncubulach gel¬
tend zu machen , indem nach Ablauf
dieser Frist der Wegzug gestattet wer¬
den würde.

Den 30 . Mai 1851.
K . Oberamt.

Act . Ei senk  ach , j
g . St .V.

C a l w
(Einsendung der Sportel -Urkunden ) .

Die Ortsvorsteycr werden erinnert ',
die Verzeichnisse über die von ihnen iiw
lezten Quartal angcsctzten und erho¬
benen Sporteln , oder die entsprechen¬
den Fchluikünden zuverläßig biö näch¬
sten Bvtentag einzusenden , indem sonst
dieselben durch Wartbotcn abgeholt wer¬
den müßten.

Den 30 . Mai 1851.
K . Oberamt.

Act . Eijenbach,
g. St .V.

H irsa  u.
(Warnung wegen Holzbeiführen ) .
Blos ans zwei Klözpläzcn und zwar

an der Nagold zunächst an des Gas-
senwirth und Bäcker Wckerlens HauS,
und an der Nagold vor dem gewesenen
Schüzschen jezt Rothgerber Daniel Bee-
riS HanS ( nicht aber auf denen im
vorigen Jahr und thcilweise Heuer noch
zu Klözcn und Floßholz bcnuzten wei¬
teren Wiespläzen ) darf Hol ; angeführt
werden ; wer dagegen handelt wird per
Wagen um 3 fl. gestraft und muß das
Holz sofort wieder wegthun , auf Ver¬
langen hat der Zuwiderhandelnde auch
noch Schadencrsaz zu bezahlen . Die¬
ses wollen die betreffenden löblichen
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Schuldheißenämter in ihren Gemeinden
bekannt machen lassen.

Den 28 . Mai 1851.
Gemeinderath.

Oberamtsgericht Calw . !
(Gläubigeraufruf ).

Die Liqnidations - Verhandlungen
werden in den Gantsachen deS
1) weiland Friedrich Klotz, gewesenen

Leinewebers in Teinach,
Freitag den 27 . Juni d . I.

,, Morgens 8  Uhr.
2 ) Mi ^ ach Klotz , Taglöhners in Tei¬
nach , und seiner Ehcsran Marie Do¬

rothee , geb . Damieeker,
Freitag den 27 . Juni d . I.

Vormittags 10 Uhr.
3 ) Bernhard Huber , Mezgers in Tei¬

nach ,
Freitag den 27 . Juni d. I.

Nachmittags 2 Uhr
vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger dersel¬
ben unter Verweisung auf die im StaatS-
anzeiger erscheinende weitere Bekannt¬
machung hicmit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumeldcn.

K . Oberamtsgericht.
Ebenspcrger.

S ck m i e h.
(LiegenschastSverkauf ) .

In Folge obcramtsgerichtlichcn Auf¬
trags wild das Anwesen der Wittwe
Pfrommer dahier verkauft . Dasselbe
besteht in:

1) Einer cinstockigten Behausung
und Scheuer unter einem Dach;

2 ) 1 ' z ' Mrg . Baum - und Gras¬
garten beim Haus;

3 ) 2 ^ Birg . 36 Rth . Aker;
L) 2/g Mrg . 29 Rth . Aker;
5 ) Mrg . L6 Rth . Wiesen;
6) 1 Mrg . Wildseld.
Der Verkauf findet

Mittwoch den 18 . Juni d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Gemeinderathsziminer
statt , wozu KausSliebhabcr , auswär¬
tige mit Vermögens - und Prädikats-
Zeugnissen versehen , hiemit Ungeladen
werden.

Für den Gemeinderath:
Schuldhciß R entschl e r.
T e i n a ch.

(LiegenschaftSVerkanf ) .

AuS der Gantmasse dcö Michael
Klotz , Taglohners , wird dessen Liegcn-
scha' t , die er gemeinschaftlich mit dem
kürzlich gestorbenen Friedrich Klotz , Leine¬
weber , besaß am

Montag den 23 . Juni d . I.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Nathhaus in öffentlichen
Aufstreich gebracht ; und zwar:

Die Halste an einer zwcistockigtcn
Behausung im unteren Thal am
Mühlbach;

Ein Stall hinter dem HauS;
Ein Wagcuschopf vor dem HauS;
Die Hälfte an 10 1 ,4  Rth . Wurz¬

garten vor dem Haus;
2 Vrtl . Baufeld am Sommcnhard-

ter Berg ;
'/2  Vrtl . Baufeld allda am Som-

mcnhardterbcrg welches mit Bäu¬
men angepflanzt ist.

Die weitere » Bedingungen werden
vor dem Verkauf bekannt gemacht wer¬
den ; unbekannte Kaufsliebhaber haben
sich mit gemeinderäthlichen Vermögens-
Zeugnissen zu versehen.

Den 26 . Mai 1851.
Schuidheißrn -A .-V.

Scl , r 0 th.
Teinach.

(Liegenschafts -Verkauf ) .
Die zur Gautm -isse des Bernhardt

Huber , MczgermeisterS gehörige Lie¬
genschaft wird am

Montag den 23 Juni d . I.
i Morgens 8  Uhr
lauf hiesigem Rathhaus in öffentlichem
Aufstreich zum Verkauf gebracht:

7/25  an einer zweistockigten Behau¬
sung mit Stallung und eingerich¬
teter Mezig beim Weiherbrunncn
unten im Dorf an der Straße;

8 Rth . 23 " Wurzgartcn neben dem
Haus;

Die Hälfte an Vrtl . 5 /̂ , Rth.
I im Grundaker hinter dem Hause;

an 2 Mrg . 3 Vrtl . Banscld,
woran ctwaö Bnschwalv ist im
Tcuch;

'/ , Baufeld am Zavelsteiner Berg
Die weiteren Bedingungen werden

vor dem Verkauf bekannt gemacht wer¬
den . Unbekannte Kaufsliebhaber ha¬
ben sich mit gemeinderäthlichcm Ver-
mögcnsZeugniß zu versehen.

Den 26 . Mai 1851 . !
Schuldheißcn -A .-V . Schr 0 th.

N,e n w e i l e r.
(Holz -Verkauf) .

Am
Donnerstag den 12 . Juni d . I.

verkauft die Gemeinde auf dem Rath-
IhauS dahier '

circa 250 Stamme gehauenes
Floßholz und ungefähr ä 0 Klf.
Nadelscheiterholz,

wozu die Liebhaber auf
Nachmittags 1 Uhr

hiemit Ungeladen werden.
Den 27 . Mai 1851.

Schuldheiß Seeger.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Einem geehrtcstcn Publikum zeige

ich hiemit an , daß ich meine Badean¬
stalt wieder Montag den 2 . Juni er¬
öffnen werde , zu zahlreichem gütigen
Besuche ladet höflich ein

Den 26 . Mai 1851.
I . Christof Na sch old.

Geld a u s z n l e i h e n,
gegen gesezlichc Sicherheit:

100  fl . bei Jak . Christof Naschold in
Calw.

S i m m 0 z h c i m.
Ich habe einen guten starken ein-

spänniacn Wagen mit eisernen Achsen
ganz billig zu verkaufen.

Friz Nepphuu.

GOGOGAGKGGGAGOG
O G

L i e b e n z e l l . SK
G ( Unteres Bad ) . G
G Ich zeige die Eröffnung mei - G
G uer Badeanstalt und Sommer - G
G wirthschaft hicmit an , und lade A
G zu zahlreichem Besuche crge - G
G benst ein.
G H . Wctzcl . G,
G K>
OGTKGGGOGGKGGGG

O st e l s h e i m.
Jakob Schmid bat einen guten

zwcispännigen Wagen mit eisernen Ach¬
sen sammt Zuqehör zu verkaufen.

Calw.
Bei Unterzeichnetem sind verschiedene



Bettladen worunter 2 nock qcm; neue
und eine polirte Wiege , einige schöne
hartholzene Tische , Betten und noch
viele derartige Gegenstände.

Schneider Deyle.

C a l w.
(Empfehlung von Spiegeln und Por¬

träts ) .
Bei dem Unterzeichneten sind in schön¬

ster Auswahl und zu äußerst billige»
Preisen zu haben:

SPiegelmit  Nußbaum - und Gold¬
rahmen von allen beliebigen Grö¬
ßen.

Porträts  mit schwarzen , braunen
und Goldrahmen , verschiedenen
Inhalts , besonders Heiligenbilder,
im Preis zu 12 kr. bis zu 3 fl.
48 kr. per Stück.

Er macht besonders darauf aufmerk¬
sam , daß er in den Stand qesezt ist,
seine Spiegel bedeutend billiger als
seither zu verkaufen.

G . Ga iß er , Glaser.

Ca l w.
Einige Wägen voll guten Dünger

hat zu verkaufen
I Göppinger,

Rothgerber.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang (die Hellbrau¬
ner Lieder) bei Tbudium . Um 7 Uhr
Ausschußsizung . Einzug der Beiträge
bei den Sängern.

Cal nv
Ein leichtes Leiterwägele mit eiser¬

nen Achsen hat zu verkaufen
B . Thudium.

E a l w.
Kuhwarme Milch schenkt den Schop¬

pen zu 2 kr. aus
B . Thudium.

C a l w.
Ick habe gegen 30 alte , noch brauch¬

bare Fenster mit 4 , 3 und 2 Flügel,
sowie auch mit Scheiben in verschie¬
dener Größe billigst zu verkaufen.

I . G . Serva,
Glasermcister.

E a l w.
Ein fleißiger junger Bursche findet

eine Stelle als Knecht . Näheres bei
der Redaktion.

Calw.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner , Sonntag den 1. Juni,
AbenS 7 >/2  Uhr.

- G G O G G G t

G K e n t h c i m. K
Morgen stecke ich mein La-

G gcrbier an , wozu ich höflickst G
Lr einlade . -f;-

Rüffle,
zum Anker.

K O G G G -!!- G K G

^ ^

Calw . -X-
(Empfehlung ) . -!l-

Bei mir sind fortwährend -Ü-
schöne neue SprengerleSmödel
in schönster Auswahl zu haben,
und ich empfehle solche hiemit
unter Zusicherung der feinsten
Arbeit und billiger Preise.

Josef Widmann, -»'!<
Modelstccher.

Vermischtes.

Der Po st vertrag,  wie solcher
dieser Tage der Kammer der Abgeord¬
neten von Herrn Finanzdcpartements-
chcf StaatSrath v . Knapp  vorgelegt
worden , ist jezt sammt dem interessan¬
ten BeglcitungSvortrag im Druck er¬
schienen. Wir entnehmen demselben
Folgendes : Abgeschlossen wurde derselbe
unter Vermittlung deS K . K . österrei¬
chischen außerordentlichen und bevoll¬
mächtigten Minister am kgl. wirt . Hofe,
Herrn Marimilian Freiherrn v . Han-
d e l und im Namen unv Aufträge S.
M . des Königs von Wirtembcrg un¬
terzeichnet : von dem Geh . Legationö-
rath . Frhr . Eduard v . Wächter , und
dem kgl . Regicrungsrath , Julius Höl-
der , und im Namen und Aufträge S.
D . des Fürsten von Thurn und Taris
von dem Generalpostdirektionsrath,

Hubert Walter . Die Uebernahme ge¬
schieht am 1. Juli 1851 . Sämmtli-
cken Postbeamten und sonstigen Be¬
diensteten werden ihre Besoldungen,
Emolumente und übrigen Bezüge und
Begünstigungen belassen und den Pen«
stonsberechtigten , ohne daß dieselben
Beiträge zu einem Pensionsfonds zu
leisten haben sollen , im Falle ihrer
Dienstunfähigkeit nach Maßgabe des
IX . K . Edikts vom 18 . Nov . 1817
und unter Mitanrechnung der schon
früher in kgl. oder in fürstl . Dienste
zurückgelcgten Dienstzeit , sowie auch
unter Anwendung dieser Bestimmungen
den hinterbleibendcn Wittwen und Kin¬
dern der mit Tod abgehenden Beamten
und Bediensteten Pensionen bewilligt.
Nickt minder wird den bereits in Ruhe¬
stand veisezten Postbeamten die fernere
unverkürzte Auszahlung der verwillig-
ten Beträge anS der Staatskasse für
ihre Lebenszeit zugesichcrt . Ein Glei¬
ches ist mit Pensionen , und Unterstü-
zungcn für Wittwen , Kinder und dergl.
der Fall . Auch übernimmt die Wirt.
Regierung vom 1. Juli 1851 ange¬
fangen , nach vorhergegangencr Ver¬
ständigung über die Wahl der Perso¬
nen die Zentralvcrwaltungsbeamten.
Die Dienstkautioncn dcrPostbcdiensteten
gehen auf den Staat über , doch hat
der Fürst noch 18 Monate lang ein
Vorzugsrecht vor Ansprüchen des Staats
für einen in dieser Frist gegen einen Post¬
beamten erhobenen Anspruch aus der
früheren Dienstverwaltung . DaS der
Postverwaltung gehörige Jnventanüm
wird am 1. Juli 1851 an den Staat
abgetreten und bis zur Uebergabe in
gehörigem Stand gehalten und ergänzt.
Die zur Zeit der Uebergabe vorhan¬
denen , in den Jnventarien nicht spczifi-
zirten Matcrialvorräthc werden , soweit
sie noch brauchbar sind , nach ihrem
Anschaffungspreise besonders vergütet.
Auch die der sürstl . Verwaltung in
Wirtembcrg zugehörigen Post - und
Poststallgcbäude sammt Zugehör wer¬
den am 1 . Juli 1851 abgetreten . Den
Beamten werden ihre Dienstwohnungen
oder der Mierhswerth gesichert. Die
Generalpostdirektion wird sofort die auf
die Wirt . Postverwaltung bezügl . Akten
einem wirt . Kommissär übergeben.
Dock bleibt der fürstl . Postverwaltung
jederzeit die Einsichtnahme der von ihr
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übergebenen Akten offen. Für dieUc-
berlassnng sämmtlicher Postreckte und
des gcsammten Inventars erhält der
Fürst von Thurn und Taris 1,300,000fl.
in Stuttgart am Tage der llebernahmc
der Posten und zwar baar den Betrag
von 500,000 fl. und in bereits emit¬
tieren 4 '/o"/.,igen Wirt. Staatsobliga-
tioncn 800,Ott» fl. nach dem Kurse,
wie er sich laut den amtlichen Noli-
rnngcn der Frankfurter Börse im Durch¬
schnitt der der Ucbergabe zunächst vor¬
angehenden 4 Wochen berechnet. Er-
gicbt diese DurckschuittSbcrechnung ei¬
nen höheren Betrag als den Nomi¬
nalwerth der Obligationen , so wird
nur dieser leztcre gerechnet. Die Re¬
gierung will daher lieber Alles baar
zahlen.

In Belgien ist cs der Prozeß Bo-

carme , welcher eine europäische Ccle«
brität erlangt . Graf Hippolyt v. Bo-
carme hat in Gemeinschaft mit seiner
Frau den reichen Bruder derselben,
Herrn Gustav FougnieS , den sie zu
beerben hofften, der sich aber plözlicb
zu einer Hcirath mit der Gräfin de
Dudzoelc von Grandmetz entschloß,
umgcbracht. Herr FougnieS kam am
20 . Nov . v. I . nach Bnry , dem Schlosse
seines Schwagers , um ihm diesen Vor¬
sitz mitzutheilen, wurde aber nach dem
Mittagsmahl , von seinen Verwandten
durch Nikotin, einem Ertrakt aus Ta¬
bak, der ihm gewaltsam in den Hals
gegolten wurde , getödtet. Durch die
Aussagen der gräflichen Zofe, Emercnce,
ward daö Verbrechen entdeckt und die
Anklagekammer des Gerichts vonTour-
nay hat kürzlich entschieden, daß daö
gräfliche Ehepaar unter der Anklage

Calw / den 27. Mai 185 l.

des Giftmords vor die nächsten Assi-
sen zu stellen sei.
Die Revolution in Portugal.

Seitdem die Stadt Oporto sich der
Partei deS Herzogs von Saldanha
angcschlossen, hat die Königin sich be¬
reit erklärt , das Ministerium zu än¬
dern und hat auch bereits dem Herzog
von Saldanha die Bildung eines neuen
Ministeriums angetragen . Es fragt
sich sehr, ob dieses Zngestäiidniß hin¬
reichend sein wird , um den Ansruhr
zu beseitigen. Schon hat die Volks-
Partei ein Programm veröffentlicht, in
welchem sie die Grundzüge einer neuen
Verfassung ausstellt, und eS wild viel¬
fach von der bevorstehenden Abdankung
der Kön igin gesprochen.

Redakteur: Gustav R >viui  n s.
Druck und Verla-, der RiviniuS'scheii Buch-

druckerci in Ealw.

F r u ch t p r e i s e.

p . Scheffel

Kernen , . 15fl .20kr . 14fl .24kr . 13fl .36kr.
—fl .— kr.—fl.— kr.—fl.—kr.

Dinkel , . 6fl .—kr. 5fl .31kr. Sfl. lOkr.
^,fl .__ kr.- fl. - kr.- fl.- kr.

Haber , . Ssi.LOkr. 5fl .22kr . 4fl . 6kr.
^ - fl.- kr.- fl.- kr.- fl .- kr.

p. Simri
Roggen 4fl.24kr . 1fl. 18kr.
Gerste Ifl . lbkr . 1fl . 12kr.
Bohnen 1fl. 12kr. tfl .— kr.
Wicken — fi.54kr .—fi.48kr.
Linsen lfl 16kr. lfl . 6kr.
Erbsen 1fl.24kr . lfl .20kr.

Aufgestellt waren:
— ScheffelKernen — ScheffelTinkel — ScheffelHaber

Eingefübrl wurden:
270SchsffelKerncn120 § cheffelDinkel102ScheffelHaber

Ausgestellt blieben:
26 ScheffelKernen — ScheffelTinkel 6 ScheffelHaber

Weitere Notizen.

Kernen Dinkel Haber

E?
00  s-

Preise

ch?

Preise

6?

—F Preise

fl- kr. fl. kr. fl- kr.
6 15 20 6 6 — 6 5 40

1l 14 54 14 5 48 16 i 0 30
4 14 48 40 5 40 40 5 24
6 14 45 10 5 30 30 5 20

13 14 40 20 5 24 4 4 6
20 14 36 10 5 15
46 14 30 20 5 10 _ _
12 14 28 _ _
35 14 24 — _ — !
30 14 18 _
24 14 12

9 14 —

9 13 54
13 13 45

6 13 36 — — — — — - '
— — — — — — — — —

Brodtare:  4 Pfund Kernenbrod ! 3 kr. 4 Pf . schwarzes Drod 11 kr. 1 Kreuzcrweck muß wägen 6 h'2 Lcth.
F leischtare:  1 Pfund Ochsenflcisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr. Kalbfleisch 6 kr. Hammel¬

fleisch 6 kr. Schweinefleisch , «nabgezogen 8 kr. dlo. abgezogen 7 kr.
Sradrschnldheißenamt . S chuldt.
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